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Beilage zu Nr . 146 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , LL Juni 1871

, Deutschland
x) Berlin , 11 . Juni . Der Gesetzentwurf über die Ge¬

währung von Beihilfe an Reservisten und Landwehrleute
entspricht insofern dem bekannten Bunscn ' schen Anträge ,
als von Reichswegen beschlossen wird , daß solche Beihilfen
für bedürftige Landwehrmänner und Reservisten eintreten
sollen . Dagegen weicht er darin von diesem Anträge ab , daß
die Organisirnng und Ausführung des Unterstützungwerkes
selbst nicht zur Sache des Reiches gemacht , sondern den

Regierungen der Einzelstaaten anheimgegeben wird . In
Preußen dürfte die Ausführung den Provinzialregierungen
überwiesen werden .

Das Centralbureau des Zollvereins hat die Abrech¬
nung über die im ersten Quartal d. I . erfolgten gemein¬
schaftlichen Einnahmen an Salzsteuer aufgestellt . Da¬
nach wurden bei den auf Salzwerken befindlichen Steuer¬
ämtern 741,100 Ztnr ., und bei anderen Steuerämtern
508,518 Ztnr . Salz versteuert . Die gesammte Brutto¬
einnahme aus dieser Steuer belief sich auf 2 .507,007 Thlr .
Nach Abzug der Erhebungskosten blieben 2,491,369 Thlr .
übrig . Hievon wurden eingenommen in Norddeutschland
1,703,513 Thlr . ; in Bayern 429,584 Thlr . ; in Württem¬
berg 141,454 Thlr . ; in Südhessen 63 .073 Thlr . Die
Antheile an der gemeinschaftlichen Einnahme betragen : für
Norddeusschland 1,918,877 Thlr . ; für Luxemburg 13,006
Thlr . ; für Bayern 313,819 Thlr . ; für Württemberg
115,675 Thlr . ; für Baden 93,243 Thlr . ; für Südhessen
36,749 Thlr . Mithin haben von ihren Erhebungen ber -

auszuzahlen : Bayern 115,765 Thlr . ; Württemberg 25,779
Thlr . ; Baden 13,502 Thlr . ; Südhessen 26,324 Thlr .
Davon empfangen : Norddentschland 168,364 Thlr . und
Luxemburg 13,006 Thlr .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 12 . Juni . Das Verordnungsblatt bcS Oberschul -

raths enthält folgende Verfügung an die katholischen Orts -

SchulrLthe :

. Auf den Wunsch des erzbischöflichen KopitelSvikariatS werden die

katholischen Orts -Schulräthe veranlaßt , am 16 . Juni d . I ., als dem

Tag , an welchem die Jubelfeier des 25jährigen Pontifikats des Papste «

PiuS IX. begangen wird , den Schulunterricht auSsttzen zu lassen , damit

den Schülern ermöglicht wird , an der erwähnten kirchlichen Feier Theil

zu nehmen , und damit insbesondere auch jene Lehrer , welche Organisten
find , ihre deßfallfigen Funktionen besorgen können . — Karlsruhe ,
den 6. Juni 1871 . Großb . Oberschulrath . Renck . '

o Karlsruhe , 11 . Juni . Die am 31 . des verwichenen Monats

abgehaltene Sitzung des Unterstützungsverein « für die im

Feloe gestandenen Landwehr Männer war neuerdings Zeuge
des nie aufhörenden WohlthätigkeitsfinneS zur Linderung von Unglück
und Noch , womit unsere höchsten Herrschaften bei jeder Gelegenheit
so viele Herzen beglücken und erfreuen . Besagte KommissionSsttzung
wurde nämlich durch die hohe Gegenwart Ihrer König ! . Hoheit der

Frau G,r o ß h e r z o g i n erfreut , in welcher unter Anderem als

Gegenstand ein durch den letzten Brand hier verunglückter Landwehr¬
mann , welcher seiner Habe fast vollständig dabei beraubt wurde , zur

Verhandlung kam , mit dem Beschlüsse : demselben eine Unterstützung
von 50 fl . zufließen zu lassen — , welchem die hohe Frau eine gleiche
Summe zuzulegen die Gnade halte .

V Karlsruhe , 12 . Juni . Der 1870r Rechenschaftsbericht
des Vorschuß - Vereins Karlsruhe , eingetragene Genossenschaft

zeigt ein bedeutendes Wachsthum dieses nützlichen Instituts . Der Um¬

satz hat sich gegen 1869 mehr als verdoppelt und hat 115,600 fl . er¬

reicht ; das aus den Einzahlungen der Mitglieder und dem Reservefond

bestehende eigene Grundstocksvcrmögen beträgt 46,200 fl . und die Mit¬

gliederzahl 790 . Als die sicherste Grundlage für die gedeihliche Ent¬

wicklung des Vereins , der an Bedeutung der zweitgrößte im Lande ist,

bars wohl die Fürsorge des Vorstandes um Verstärkung der Reserve

angesehen werden : dieselbe übersteigt 8000 fl. ; wir finden darin mehr
Garantie für die Solidität , als in der Vertheilung hoher Dividenden ,

welche sich ja in künftigen Jahren naturgemäß mit der Ansammlung
eines größeren eigenen Betriebskapitales von selbst ergeben werden .

Der aus den HH . Himmelheber , Clever , Oelenheinz ,

. Lnbberger und Lembke zusammengesetzte Ausschuß führt die Ge¬

schäfte weiter . Wir lassen nicht unerwähnt , daß das Reichsgesetz vom

19 . Mai 1871 den Vorschnßvereinen auch den Verkehr mit Nicht -

rnirgliedern gestattet , was denselben ein weiteres Feld eröffnet , u . A .

sie ihrem Ziele , Volksbanken zu werden , entschieden näher fuhrt .

L Karlsruhe , 11 . Juni . Ein großer Theil der Wahlen zur

Generalsynode ist vollendet ; beinahe überall standen sich liberale

und konservative Kandidaten gegenüber . Nur einige Bezirke einigten sich

auf Vertreter , welche keiner ausgesprochene » Parteirichtung sich bisher

angeschlossen hatten ; in anderen war unter den Wählern nur eine

Parteirichtung vertreten . Wir geben heute eine Liste der bekannt ge¬
wordenen Wahlergebnisse und werden dieselbe Ende dieser Woche wohl

vollends ansfüllen können . Die Gewählten sind als c. ( conservativ )
oder l . (liberal ) bezeichnet ; mit Ausnahme derjenigen , welche einer aus¬

gesprochenen Parteirichrung nicht angehören ( cl .) oder deren Richtung
uns nicht bezeichnet ist.

1 . Schopfheim . — — — —

2 . Lörrach Dekan Schellmberg l . Pfr . Ringer l . — —

3 . Müllhein , Dekan Bischer l . Psr . Martini l . — —

4. Freiburg Pfr . Krümmel e. Dekan Trautz l . —

5 . Ernmmdingen — — Fabrikant Helbing —

6. Hornberg — — — / —

7. Lahr Dekan Wagner ll . Pfr . Gilg cl . — —

8 . Rheinbischofsheim Dekan Zandt cl . Pfr . Bauer cl. Oberarntnrann Uadt l . —

^ 9 . Karlsruhe Stadt — - - — —

10 . Karlsruhe Land — — Frhr . v. Goeler c . Frhr . v. Gemmingen

11 . Durlach - — — — —

12 . Pforzheim Psr . Specht c. Pfr . Schmidt c. — —

13 . Breiten Pfr . Schmidt c. Pfr . Peter c. — —

14 . Eppingen — — — —

15 . Mannheim — — vr . Guyet l .

16 . Ladenburg Dekan Eberlin c . Pfr . Creceliu « c . — —

17 . Heidelberg — — —

18 . Oberheivelberg — - — —

19 . Neckargemünd Dekan Hamm c. Pfr . Wöttlin l . — —

20 . Sinsheim — — vr . Lamey l . Klingel l .

2 t . Neckarbischofshcim Dekan Gräbener c. Pfr . Schmitthenner c. vr . Holtzrnann l . Bengel l .

22 . Mosbach Dekan Höchstetter c . Pfr . Habermehl c. — —

23 . Adelsheirn -Boxberg Lic. Seifen l . Pfar . Maurer cl . — —

24 . Wertheim vr . Mühlhäußer c. Pfr . Weimer c . — —

Baden , 12 . Juni . ( Bade -Bl . ) Ihre Maj . die Kaiserin und

Königin Augusts nebst hohem Gefolge haben heute früh Baben

reclassen , um Sich zur Einzugsfeier der deutschen Truppen nach Berlin

zu begeben . Am 5 . Juni hatte der Generalmajor und Oberstallmeister
v . Thielau bei Ihrer Majestät Audienz und überreichte als Abge¬

sandter Sc . Maj . des Königs von Sachsen der Kaiserin die Insignien
des königl . sächsischen Sidonien - OrdenS . — Gesammlfrequenz
8684 Personen .

Vermischte Nachrichten .
— Bern , 10 . Juni . Die Geschwornen erklären den gewesenen

Umgeldverwalter Jmobersteg bei! Unterschlagung schuldig ohne

mildernde Umstände . Der Staatsanwalt beantragt zwei Jahre Zucht¬

haus . Die Kriminalkammer erkennt auf 18 Monate korrektionelle

Einspeirnng , Entsetzung vom Amt , Entschädigung , Kostcnersatz und

dreijährige Einstellung in bürgerlichen Ehren und Rechten .

— Rigi - Bahn . Ein gräßliches Unglück auf der Rigi -Bahn

ist nach dem „Vvlksfreund ' letzten Mittwoch nur durch einen glück¬

lichen Zufall verhindert worden . Ein Personen ; » » welcher von

der Lokomotive bergaufwärts gestoßen wurde , fing plötzlich an , lang¬

samer zu gehen , dann ging der Lokomotive der Athem ganz aus , und

endlich stellte es sich heraus , daß der Zug trotz allen Bremsens an¬

fing , wenn auch langsam , rückwärts zu gehen . Es zeigte sich , daß die

Führer den Zug nicht mehr in ihrer Gewalt hatten , und wenn auch
die Abwärtsbewegung noch langsam vor sich ging , so war doch der

Augenblick zu erwarten , wo der Zug entgleisen und mit rasender

Schnelligkeit den Berg hinabjagen und unten zerschellen würde . Die

im Zuge Befindlichen schlossen denn , auch ihre Rechnung mit der Welt

ab . Zum Glück kam unmittelbar hinter dem Personcnzug ein Zug
mit Mobilien , Beltwcrk u . s. w. für eines der Rigi -Hotels , und die¬

sem war cs möglich , den noch langsam hernn '.ergleitenden Zug euszu -

hallen .
* Wir machen von dem bei unserem Blatt von jeher in Geltung

g wesen .» ( dem Gesetz der Nolhwehr oder — was auf dasselbe hinanS -

läuft — dem Respekt vor dec Poesie entstammenden ) Grundsatz : keine

Gedichte druck. » zu lassen, heute eine ganz kleine Ausnahme , indem wir

nachträglich ein Gedicht mittheilen , Hessen Veröffentlichung wir unser »

Lesern schuldig zu sein glauben . Wir rechnen dasselbe , obgleich es nur

aus 12 , bezw . 14 Zeilen b . steht , zu dem Bedeutendsten und Schön¬

sten , was die patriotische Dichtkunst im Verlauf des deutsch -französi¬

schen KiiegcS hervorgcbracht hat ; in der Thal — man kann den Ge¬

danken der deutschen Nation ( denn das ist der „ deutsche Schmied ' )

während oiesis weltgeschichtlichen Kampfes nicht in prägnanterem und

knapperrm Ausdruck darstellen , als cS hier geschieht . Das Gedicht
lautet :

Der deutsche Schmied .

Am Ambos steht der alte Schmied
Und schwingt den Hammer und singt sein Lied .

Er steht umlodert von Feuersglut ,
Die Funken spritzen wie rolhc « Blut .

Hell klingt der Ambos , kurz der Spruch :
„Drei Schläge thu ich mit Segen und Fluch !

Der erste schmiedet den Teufel fest ,
Daß er den Welschen nicht siegen läßt .

Den Erbfeind trifft der zweite Schlag ,
Daß er sich nimmer rühren mag .

Der dritte Schlag ertöne rein ,
Er soll für die deutsche Krone sein ! ' —

Am Ambos steht der deutsche Schmied
Und schwingt dm Hammer und singt sein Lied.

Dezember 1870 . C . Ferdinand Meyer aus Zürich .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe .

9 . Juni .
Boromeler .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel . W ltte r « Kg .

Args . 7 Uhr 27 ' 7,9 " ' fl - 7 .4 0,69 SM . bedeckt Regen
Wrg « r „ 27 " 8 .3

'" fl -11 .6 0,77 trüb , kühl
Rach» S „ 27 ' 9,8 ' " fl - .8 .0 0,82 " s. bew . .

10 . Juni .
Mrg «. 7llhr 27 ' 8,9 '" fl - 8,8 0 .76 S .W. s. best, . trüb
Mig «. r ., 27 " 8,8 '" fl- 10,5 0,75 S .O. bedeckt Regen
Rachis s „ 27 ' 8,7 '" fl - 8 .0 0,93 S . klar heiler .

Verantwortlicher Redakteur :
Or . I . Herm . Kroenlein .

Das „Neue Blatt ' 1871 . Gibt allen Abonnenten monatlich
eine große Ertra - Mode -Beilage grat ' S, umfassend 16 Seile » des Neuen
Blatt Formats mir farbigen Schnittmustern auf der Rückseite der
Mode - Beilage . Der Preis bleibl wie bisher : 12 ' /z Sgr . vierteljähr¬
lich pränumerando , gleich : 45 kr . südd . Währg ., ooer 80 Nkr . österr .
W . , oder 1 Franc 60 Centimes . Die so eben eingetroffene Nr . 24
enlhält : . Brrnhardine .

' Novelle . Von Hermann von Gtasenapp . —

„ Juristische Plaudereien . Von vr . I . — „Rechts oder Links . ' —

„ Mutter und Tochter . ' Bon Karoline Bauer . — „Fred ' Von
Rudolf Lindau . — „Wanderungen durch den deutschen Reichstag . ' —

„ Militärische Unternchisbriese . ' Von einem Haupimaun a. D . —

„ Allerlei ' : Friedrich Halm . — „ Korrespondenz . " — An Illustrationen
tolgende : Friedrich Holm . Rechts oder Links . Porlraits deutscher
ReichstagS - Milgluder .

Das „Neue Blatt " ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postanstalien .

Die Gartenlaube . Nummer 24. Inhalt : Ein Held der
Feder . Erzählung von E . Werner . ( Fortsetzung .) — Ern Blick
hinter die Coulilsm . Von Herbert König . II . Mit Abbildungen .
— Die Krankheilen deS HavpchaareS und ihre ärztliche Behandlung .
Von Stabsarzt Or . I . Pmcus , Docent an der Universität zu Berlin . I .
— Das g -spcnst ge Sleinwerfen . Von Fr . Gerstäcker . — Unter Allen
die Giftigste . Von Brehm . Mit Abbildung : Die Puffotler und ihr
Opfer . Nach der N 'tur ausgenommen von Emil Schmidt . — Blät¬
ter und Blüthen : Ein Erkommunizirler . — Au « Thüringen . Von
H . B . — DeS See 'ö Opfer . Ein Reise - Abenteuer . Gedicht vou Hein¬
rich Seidel . — Die Industrie im Waldbache . Bon H . B . — Einge¬
sandt . Von Michael Sachs in Partenkirchen . — Berichtigung . —
Kleiner Briefkasten .

Z .783 . 2 . So eben erschien und ist in allen Buch¬
handlungen zu haben ( sür Pforzheim und Umgegend
inO . Ri eck er ' S Buchhandlung ) :

Touristenkarte des unteren badi¬
schen und württembergischen
Schwarzwaldes . M a ß st a b
1 : 100,000 . Preis 1 fl ., in Etui auf
Leinen 1 fl . 30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruchsal bi«
Achern und zu dm Rmchbädern einerseits , und Lauler -
burg bis Pforzheim und Wildbad Calw andererseits .
Durch ihren Maßstah vou 1 : 100,OM , genau nach
den Karlen des

'
Großh . Tovoqraph . Bureau « angeser -

tigt , empfiehlt sie fick hauptsächlich zum Gebrauch bei
Touren in den unterm Cchwarzwald .

Karlsruhe , im Mai 1871 .
G Braun 'sche Hofbuchhdlg .

Z .534 . 8 . Baden .

verkaufen
in Folge eines Sterbsalls ein Land¬

haus von zwei Stockwerken , mit oder ohne Mobiliar ,
in Lichtenthal bei Baden , Cäcilimberg Nr . 71 , nebst
Garten und Park , lausendem Brunnm und Gewächs -

Häuschen .
Di : Bedingungen zu erfragen Thiergartenstraße 2 s

in Baden .

Handetsmühle -Verkauf .
Z .76S . 3 . In einem Hauptort de« OberrheiuS

( Eismbahnstation , Linie Straßburg - Basel ) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnterKundschaft,
nach englisch « Art eingerichtet . drxi Mühlaänge mit
ZugchSr , Wafier - und Tampsbetrirb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependmzm ,
da « Ganze im besten Zustande , aizutrrten . Solide

Kaufliebhaber wollen sich unter LdiKre k . 1 . 359 an
die Annonce » - Expedition von lL
Pog,trr in Basel wendcn . ( U1331 .)

Z 263 9 . Langenkandel bei Maxau .

Feuerfeste Steine
für Backöfen , Herde und sonstige Feu - iungeii , sowie

I» Qualität
Tauchplatten

empfiehlt billigst
Kr . Roth ,

Langrukaudcl bei Maxau .

Z .903 . 2 . Windschläg .

Fahrnisversteigerung .
Am Donnerstag den 15 . und Freitag deu lv . d . M .

lassen die Erben ccö verstorbenen Ankerwuths Georg

Hurst zu Windschläg in der Behausung verschiedene
Fahrnißgcgenstände um gleich haare Zahlung öffent¬
lich versteigern , und zwar j desmal von Morgens
8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr anfongend : 1) Bett
und Weißzeug , 2 ) Schreinern, « k, 3) Porzellan und
Glaswaaren . 4 ) Säg - und Holzwaarm , 5 ) verschiedene
Sorte » scldstgezogene guie Weine sammt Fässern .

Windschläg , dm 7. Juni 1871 .
A . A.

Bürgermeister Waker .
Z .825 . 3 . L nS w ig « h a fe n a . Rh .

eine größere Partie eiiigetrefferr .
S > Lederte iu Lntwiqshafen a . Rh .

JE " Ein Wohnwagen
für Schaubndenbefitz -r ist billig zu haben beiGeichäfts -
agent I . Müller in Rastatt . Z .917 . 2 .
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Kaniimihum
Die am 15 . Mai l. I . stattgehabte außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre der österr . Nordwestbahn hat beschlossen, die mit

der Allerhöchsten Entschließung vom 25 ^ Juni 1870 ertheil ' e Concession zum Bau und Betrieb der Locomotiv -Eisenbabnen :
a) Von Ntmburg nach Tetschen mit einer Abzweigung nach Prag ;
d) von der Reichsgrenze bei Riederlipka nach Wildenschwert z
e) von einem geeigneten Punkte dieser sub b genannterr Linien an die österr . Nordwestbahn bei Clumetz ; und
ä) von einem Punkte der sub b genannten Linie an einen geeigneten Punkt der Pardubitz -Deutschbroder -Ltnie

zu übernehmen und zur Beschaffung des zum Bau und zur Jnstruirung dieser Linien erforderlichen Baukapitales :
st. 3«,vvv,0 «v in Actien lit . 8 ., und
„ 2S,8 «V,«VV in Obligationen lit . 8 . zu emittiren .

Die diesfalls von derselben Generalversammlung beschlossenen Statutenänderungen wurden mit Erlaß des K . K . Ministeriums des In¬
nern vom 2 . Juni 187l , 2 7245 , genehmigt , und zur Emission des angeführten Baukapitals von 59,800,000 fl . mit Erlaß des K. K . Handels¬
ministeriums vom 25 . Altai, 2 . 889 , die Bewilligung ertheilt .

Die näheren Bestimmungen über die den Aktien und '
Obligationen lit . 8 . zukommenden Rechte enthält der Prospectus , der an allen unten

angeführten Bezugsstellen unentgeltlich behoben werden kann .
Von dem oben festgesetzten Baukapitale werden vorerst 90,000 Actien lit . 8 . , welche auf 200 fl. Oe . W . Silber , gleich 133 ^ Thaler ,

gleich 233 ^ Gulden süddeutsche Währung lauten , emittirt , und den Besitzern der bereits bestehenden 180,000 Stammactien der österr .
Nordwestbahn wird das Vorrecht zum Bezüge dieser 90,000 Actien lit . 8 in der Art eingeränmt , daß aut Jeck « 8ta >aa »a « t1 « « Ine
Laib « ^ « tl « 11t « entfällt

Die Herren Aetionäre , welche von diesem Bezugsrechte Gebrauch mache » wollen , haben die in ihrem Besitze befindliche« Stammactien
(Jnterimsscheine) nebft Cvnsignation

in HVIv» bei - er k . k . priv. al!g . österreichischen Bo- encre- it-Anstall , oder - er k. k . priv . Cre- it-Rnstalt
für Han-el nn- Gewerbe , bann bei - en Filialen der letzteren in Brünn , Prag , Triest un-
Lemberg,

§ bei - er Erposttur -er k . k. priv . allg . österr. Bo-encre- it-Änstalt,
Zrvrlli » beim Berliner Bank - Verein , .

, W r « i »Ltur1 a . II m k ^rai »Lti »rt « r NaaL - V « » « 1i » «v
- I llial « «I « i RtauL tüi Uai »iI « I

un «1 Ii »Ä » 8tr1 « ,
^ IL«« »I»RLi'K bei L. Behrens u. Söhne,
§ HLliii»eI»Vi» bei - er Bairischen Verejnsbank,
^ IivIpLlzx bei - er allgemeinen deutschen Creditanstalt,
^ I- I7V8EIVI» bei Michael Baske ! , und
„ bei - er Succurjate - er k . k. priv . allg . österr. Bo- encre- it-Anstalt ;
in der Zeit vom 12 . bis 17 . Juni einzureichen . Nach dem 17 . Juni l . I . erlischt das Bezugsrecht .

Der Emissionscours der neuen Actien lit . 8 . ist auf 178 11. In « 8t « rr . 8ta « t8 - « Ser Llaukuot « » festgesetzt.
Die Consignationen , mit welchen die Actien einzureichen find und die bei den benannten Stellen unentgeltlich behoben werden können ,

müssen die arithmetisch geordneten Nummern der eingereichten Stammactien , sowie den Namen und den Wohnort des Einreichers enthalten .
Bei Anmeldung des Bezugsrechtes ist für jede zu beziehende Actie lit . 8 . eine Anzahlung von Lv ^auLiK OulÄei » V « . HV . zu

erlegen .
Den Einreichern werden zur Bestätigung der erfolgten Anmeldung nebst Rückstellung der abgestempelten Stammactien (Jnterimsscheine )

auf den Namen lautende Bezugsscheine über die auf jede Anmeldung entfallende Anzahl Actien lit . 8 . ausgefertigt .
Die auf jeden Bezugsschein entfallenden Actien -Jnterimsscheine können , jedoch nur bei der Stelle , von welcher der Bezugsschein aus¬

gefertigt ist , nach Belieben der Besitzer vom 1 . Juli bis 1. Dezember l . I . ganz oder in Parthien gegen Vollzahlung des Emissionscourses ,
d. i . mit Bezug auf die geleistete Anzahlung von 20 fl. Oe . W . gegen Erlag von 158 fl . Oe . W . für jede Actie behoben werden .

Es werden nur volleingezahlte Actien -Jnterimsscheine ausgegeben .
Bei Behebung der Jnterimsscheine sind die taran haftenden vom 1 . Juli l . I . lausenden Zinsen zn vergüten . Dagegen werden für die erste

Einzahlung von 20 Gulden 5Atige Jahreszinsen in Oe . W . vom Tage der Anmeldung bis zum Bezug der Jnterimsscheine vergütet.
Ueber halbe Aktien werden keine Jnterimsscheine , sondern blos Anweisungen ohne Coupons ausgefolgt , welche jedoch vom 1 . Jänner 1872

angefangen nicht mehr verzinst werdeu . Für je zwei solcher Anweisungen wird ein Jnterimsschein über Eine Actie ausgefolgt.
Sämmtliche Actien-Jnterimsscheine oder Anweisungen aus halbe Actien müssen bis längstens l . Dezember l . I . behoben sein , widrigens daS

Recht auf deren Bezug erlsscht, und die erfolgte Teilzahlung zu Gunsten des Sindicates verfällt.

Wien , am 8 . Juni 1871.

-für die k . k.

,
Der

prio. österreichische Rordwestba HI»

Wiener Bank - Verein
.

l.



Bürgerliche Rechtspflege j
veffentliche » affordermtgt « .

Y .28Ü. Nr . 3153 . Meersbur ; . Der Großh .
DomänenfiSku » besitzt seit unvordenklicher Zeit in der ;
Gemarkung Immenstaad nachstehende Liegenschaften , !
deren Scwerbsliiei in dem Gr - ndbuch nicht eingetra -

b"
i )

^
207 Ruthen Acker im FrickenwLsserle , Urb .Nr .
1718 , neben Michael Arnegger und Josef Lan -
genstein ;

2 ) 1 Morgen 123 Ruthen Acker allda , Urb .Nr .
1730 , einers . Jos . Hund , anders , derselbe und
Jakob Räuber ;

g) 2 Morgen 130 Ruthen Acker im Gcrwieden ,
Ulb .Nr . 2511 , neben Baptist Berger junz und
Ausstößer und Nepomuk HLberle ;

4) 2 Morgen 322 Ruthen Acker im Herrcnweihcr ,
Urb .Nr . 2196 , neben Scb . Langeustcin , Aus¬
stöße! und Peter Buch stör ;

5 ) 108 Ruthen Wiesen im Grund , Urb . Nr . 1159 ,
neben Jakob Mohr und Aufstößcr ;

6) 4 Morgen 340 Ruthen Wiesen im Wartelen .
Urb . Nr . 2150 , einers . Laver Berank , anders .
Standesherrschast Fürstenberg ;

7 ) 96 Ruthen Wiesen im Herrenmacher , Urb .Nr .
2214 , einers . Georg Buchstsr , anders . Math .
Sucher .

Auf Antrag de« Domänenfiskus werden alle Dieje¬
nigen , welche an diesen Liegenschaften dingliche Rechte ,
lchenrechtllche oder fideikommissarische Ansprüche ha¬
be» . oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenS sie dem neuen Erwerber ,
beziehungsweise Großh . Domänenfiskus gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Mecrsbnrg , den 23 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

» . Stetten .
D .237 . Nr . 3467 . Meersburg . Die Ge¬

meinde Homberg besitzt auf der Gemarkung Rubackcr
folgende Liegenschaften :

1 ) 31 Ruthen Platz — Kiesgrube — neben Ignaz
Kleemann und Wilhelm Ströhle , im Werth von
93 fl . ;

2) circa 12 Ruthen Platz — früherer Spritzenhaus -
Platz — neben Ignaz Kleemann und derStraße ,
im Werthe ron 12 fl . ,

ohne daß ern Eintrag über den Erwerb im Grundbuch
vorhanden ist.

Auf Antrag der Gemeinde werden alle Diejenigen ,
welche an diesen Liegenschaften dingliche Rechte , lehen -
rechiliche oder fideikommissarische Ansprüche haben ,
oder zu haben glauben , ausgefordert , solche

binnen 2 Monaten
gellend zu machen , widrigenS sie dem Aufforderer und
neuen Erwerber gegenüber als erloschen betrachtet
würden .

Meersburg , den 24 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Stetten .
P .345 . Nr . 3766 . Lenzingen . Julius und

Berlhold Siegel und Wilhrlm Spuler ' « Ehefrau ,
Paulina , geb. Siegel , von Endingen , besitzen auf
Ableben ihres Vaters , Anton Siegel , ein Grund¬
stück , bestehend in 2 Mannshauet Reben im sogen .
Diel . Gemarkung Endingin . » eben Metzger Baptist
Helbling und einem Gütcrweg .

Dieselben haben diese Liegenschaft bi » dahin gemein¬
schaftlich besessen und verweigert der Gemeinderalh in
Endingen die Gewähr wegen Mangels eines ErwerbS -
titel - EimragS .

ES werden nun alle Diejenigen , welche an genann¬
tem Grundstück in den Grund - uns Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrcchitiche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , ausgesordert , solche

bi » nen2Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden .

Lenzingen , den 30 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S t i g l e r .
H .351 . Nr . 3964 . Triberg . Christian Friedrich

Schondelmaier , Färber von Hornbcrg , besitzt in
dortiger Gemarkung 15 Ruthen Acker in den äußeren
Rebbergen , neben Christian Weiher und Uhrenmacher
Müller .

Wegen mangelnder ErireibSnrkunde verweigert der
Seoninderath den Emtcag zum Grundbuch .

ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte , lehenrechiliche ober fiseikommisfarischeAnsprüche
an obige Grundstücke haben , oder zu haben glauben ,
ausgesordert , solche

binnen 2 Monaten
«»hier geltend zu machen , indem sonst solche dem jetzi¬
gen Besitzer gegenüber für erlösche » erklärt würden .

Triberg , den 24 . Mar 1871 .
. Großh . bad. Amtsgericht .

Marl tu .
Y .S52 . Nr . 4032 . Triberg . Die Erben di¬

ch Johann Faißt , «Schuhmacher von Hornderg , Na¬
men « Christum Faißt , Katt Friedrich Fatß l und
Wilhelm August Faißt von da , besitzen in ocr Ge¬
markung Hornderg :

1 ) die Hälfte eines zweistöckigen Wohnhauses in der
' Staok , neben Jakob Mofelter und Paul Mann -
i hart », und
2) 84 Ruth . Acker im Offenbach , nrben Johann

Schweikert uns Gustav Baumaun .
Wegen mangelnder Erwerbsuikunde verweigert der

Gemeinderath den Eintrag zum Grundbuch .
Es werden deßhald alle Diejenigen , welche dingliche

Rechte, lehenrechtliche oder fiderkommissarifche Ansprüche
an obige Grundstücke haben , oder zu haben glauben ,
»usgeforderi , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , indem sonst dieselben dem
jetz '-gen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden .

Triberg , oen 24 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Marlin .
P .338 . Nr . 8550 . Bruchsal . Auf Antrag der

Valentin MüllerWitrwe , Josefa , geb. Stablinger
hier , und gemäß 8 684 ff . P .O . werben alle Diejeni¬
gen , welche an dem auf hiesiger Gemarkung gelegenen
Grundstück — 1 Viertel 20 Ruth . Acker in den Lrl -
äckern , rechts Schlvßgarten und selbst , links Math .
Lang — in oen Gruno - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fibeikommrsfarischeAniprüche haben
»»er zu haben glauben , hiermit ausgesordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigen « solche dem neuen
Erwerber gegenüber verloren gehen .

vruchsal , oen 24 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
HL84 . Nr . 5224 . Bühl . Der Jberger Paflorei -

fond dahrer besitzt seit unvordenklichen Zeiten in der
Gemarkung Unzhmst folgende Grundstück - :

1 ) Lagb . Nr . 1295 . 2 Morgen 1 Viertel 39 Ru¬
then Wiesen im Eschec , neben Regina Strack
und Union Meirel ;

2 ) Lagb . Nr . 1417 . 1 Morgen 18 Ruthen Wiesen
in der Hofmatt , neben der Gemeinde und Ciriak
Burkart .

Wegen mangelnden Eintrag » im Grundbuch wer¬
den nun alle Diejenigen , welidc dingliche Rechte , lehen -
rechtliche ober fideikommissarische Ansprüche an diese
Grundstücke haben , oder zu habe » glauben , aufgrsor -
dert , solche

biuueü 6 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen « solche dem jetzigen
Besitzer gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 25 . Mai 1871 .
Großh . bad . AmlSgcrichi .

M u ß l e r .
N -414 . Nr . 3428 . Adelsheim . Magdalena !

Fees von Merchingen besitzt folgende Liegenschaften
Merchingn Gemarkung : >

1) Gewann Nr . 2933 2 Viertel 9 Ruthen altes ,
Maß oder 1 Viertel 71 Ruthen 47 Fuß neues
Maß Acker, einerseits Georg Kerner , anderseits
Georg Hügel ;

2 ) Gewann Nr . 10,705 8 Ruthen 62 Fuß Garten
im Furth . neben Johann Graseck und Johann
Ulrich .

Diejenigen , welche dingliche , lcheurechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an die genannten Lie¬
genschaften haben , oder zu haben glauben , werden auf¬
gefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche Ansprüche der
Magdalena Fees von Merchingen gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Adelsheim , den 1. Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

, L a u ck.
Y .401 . Nr . 2712 . Ebrrbach . Wilhelm Hil¬

bert von Eberbach hat aus der VerlassenschastSmasse
des Anton Reinig von da 6 Ruth . Acker im Schas -
acker , Cberbacher Gemarkung , neben Johann Peter
Stumpf und Jakob Müller , eist - igert .

Alle Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft,in dm
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Reckte , lebenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , werden aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie Wilhelm
Hilbert gegenüber verloren gehen würden .

Eberbach , den 2 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hauser .
Y . 369 . Nr . 5776 . « « statt .

I . S .
Josef Haller Wittwe von Oberwerer »

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr .
Beschluß .

Nach Ansicht P .O . 8 684 , 689 wird
erkannt :

Da auf diesseitige öffentliche Vorladung vom 10 .
März d. I . , Nr . 2111 , lehenrechiliche oder fideikcmista -
rische Ansprüche oder dingliche R chte an dem in der
Aufforderung genannten Grundstück nicht gellend ge¬
macht wurde » , werden diese Ansprüche und Rechte ge¬
genüber dem neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubi¬
ger für erloschen erklärt .

Rastatt , den 27 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
Y .364 . Nr . 4096 . Konstanz . I . S . des Bern -

haro Lang von Konstanz gegen unbekannte Berech¬
tigte , EigenlhumSrechl betr .

Nachdem aus unsere Aufforderung vom 20 . F br . l.
I ., Nr . 1561 , Rechte d ^ erwähnten Art an die dort
bezeichneien Grundstücke nicht geltend g,macht worden
sine , so werden solche dem jetzigen Kläger gegenüber
für erloschen erklärt .

Konstanz , den 30 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . W a e n k e r .
U .367 . Nr . 5491 . Breisach . Nachdem aus

unsere Aufforderung vom 14 . März d. I . , Nr . 301l ,
in Nr . 81 dieses Blattes , Rechte der genannten Art an
die dort bezeichneten Liegenschafien nicht geltend ge¬
macht worden sind , werden solche gegenüber dem der-
maligen Besitzer , Georg Schillinger , Jakobs Sohn ,
von Jhringen , als für erloschen erklärt .

Breisach , den 22 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
U .362 . Nr . 5490 . Breisach . Nachdem auf

liniere Aufforderung vom 11 . März d . I . , in Nr . 80
diese- Btalle « , Rechte der genannten Art au die dort
dezeichneie Liegmschast nicht geltend gemacht worden
sind , werden solche gegenüber dem derm » ligen Besitzer,
Dominik Kramer , jung , von hier , als erloschen er¬
klär !.

Breisach , den 22 . Mai 1371 .
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .
P .363 . Nr . 5489 . Breisach . Nachdem aus

un >cr« Aufforderung vom 11 . März d . I . , Nr . 2854 ,
in Nr . 80 dieses Malles , Rechie der genannten Art an
das dort bezeichnet « Grundstück nicht gellend gemacht
worden find , werden solche gegenüber dem bermaligen
Besitzer , Joses Bläst von hier , als erloschen erklärt .

Breisach , den 22 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M o r «.
N 423 . Nr . 5675 . Staufen . Nachdem auf

die Aufforderung vom 8 . März l. I ., Nr . 2710 , inner¬
halb der «nberaumten Frist keine der dort bezeich -
neien Rechte an die dortselbst ausgeführlcn Liegenschaf -
ien geltend gemacht worden sind , so werden die Aufge -
fordertc » dem Emil Psesserle von Untermünfter -
thal gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 27 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zentner .
U .394 . Nr . 4681 . Tauberbischofsheim .

In Sachen Leonhard Michel von Jlmspan gegen
unbekannte Berechtigte , Ergenthum bclrcffend . Nach¬
dem auf die Aufforderung vom16 . Mä >z l . I . , Nr .
2374 , innerhalb der ' anberaumlen Fiist keine der
dorr bezeichneien Rechle an die dortselbst ausgesührten
Liegenschaften geltend gemacht worden sind , so werden
die Ausgefordecien dem Leonhaid Michel zu Jlmspan
gegenüber jener Rechte sür verlustig erklärt .

Tauberbischossheim , den 26 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
YL79. Nr. 6430. Schwetzingen , Nachdem

auf die diesseitige Aufforderung vom 25 . Oktober 1870 , l
Nr . 9933 , Rechte und Einsprüche der dort genannten
Art an den beschriebener . Liegen ! haften der Gemeinde ^
OsterSheim innerhalb i . r grsepte ., Frist daN r nicht
geltend gemacht wurden , werben solche der Gemeinde
Oftersheim gegenüber für eiloschen erklärt .

Schwetzingen , den 20 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

saur .
Stoll .

P .191 . Nr . 4471 . Tauberbischossheim .
In Sachen des Karl Friedlich Hof -
mann von Buch am Ahorn gegen
unbekannte Berechtigte , Eigenthum blr .

Nachdem anf die Aufforderung vom 7 . März l . I . ,
Nr . 2098 , innerhalb der anberaumlen Frist keine der
dort bezeichneien Rechte an der dortselbst ausgeführten
Liegenschaft geltend gemacht worden s nd , so weiden die
Aufgesorderten d<m neuen Erwerber gegenüber jener
Rechte für verlustig erklärt .

Tauberbischossheim , dm 23 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bulst er . ^

Saute».
As.502 . Nr . 2630 . Schönau . Gegen Krä¬

mer Konrad Wetzet von Wieden haben wir Gant er¬
kannt , und eS wirb nunmehr zum Richtigstcllungs -
und Vorzugsvcrfahren Tagfahrt «nberaumt auf

Samstag den 1. Juli d. I . ,
Vormittags 6 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
sür einem Grunde Ansprüche au die Gantrnasse machen
wollen , ausgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder UmcrpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulcgen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrl wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigeransschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßvcrgleich versucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvcagleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichlerscheinendcn als
der Mehrheit der Erschienenen beitrclmd angesehen
werden .

Die im Anslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Lagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie ^
wenn sie der Partei eröffnet Mären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Schönau , den 3 . Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
P .469 . Nr . 4399 . Triberg . GegenJvo Zeh¬

ren b ach , Gerb » von Furiwangen , haben wir Gant
crkanilt , und cs wird nunmehr zum RichligstellungS -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt «» beraumt aus

Dienstag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 llhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au » was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkundcn vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tag ' ahri wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß emannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werde » , und es werden in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger »
und Glüubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitrerend angesehen werden .

Die im Anslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber sür den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Patter eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge -
sendel würden .

Triberg , den 31 . Mai 1371 .
Großh , bad . Amtsgericht .

Martin .
U .519 . Nr . 13,214 . Karlsruhe . Gegen

den Bierbrauer August Kaspar von hier haben wir
Gant erkannt , und zum Richtigstellung »- und Vor -
zugSverfahrcn Lagfahrt anderauml auf

Freilag den 30 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden Alle , welche Ansprüche an die Gant -
masse machen , aufgefordert , solche in der T «gfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , schriftlich oder
mündlich anzumelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
psandSrechte zu bezeichnen , BeweiSurkunden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In der Tagfahri - wird ein Maffepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , und in Bezug auf Borgvergleichc und Er¬
nennung de» Massepflegers und ÄläubigerauSschusseS
die Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beilrelcnd angesehen werden .

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger haben einen
im Inland wohnhaften Zustellungsgewallhaber zu be¬
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge -
richtstafel angeschlagen , beziehungsweise den Gläubi¬
gern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch die Post
zugcsendet werden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
N .532 . Nr . 3536 . Neckarbischofsheim . Ge¬

gen Bierbrauer Georg Dörner von Siegelsbach ha¬
ben wir Gant erkannt , und - zum Schuldenrichtigstel -
ungs - und Vorzugsverfahren Lagfahrt auf

Freitag den 7. Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnel . Es werden nun alle Diejenigen , welche aus
was immer sür einem Grunde Ansprüche an diese
Ganlmasse machen wollen , ausgesordert , solche in der
angesetzten Tagfahrl , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Umerpsanosrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich-

deS Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich wird angezeizt , daß nach Umständen in der

Tagfahrt cm Massepfleger und GläubigerauSschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf Borg -
verglerche und Ernennung des Massepflegers und Gläu -
btgb>auSschusses die Nichlerscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrteinen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machen sür den Empfang aller Einhändi¬
gungen , welche nach den Gesetzen der Partei Klbst oder
m dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen ,
widrigenfalls die deßsallfigen Verfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung an die hiesige Gerichts¬
tafel angeschlagen , beziehungsweise denjenigen im Aus¬
lande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Neckarbischofsheim , den 6. Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Waltz .
N .488 . Nr . 4354 . Walldürn . Gegen die Ver -

lassenschaftSmaffe des Johann Knörzer von Pülfrin -
gen haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellung «- und Vvrzugsversahrm Tagfahrtanberaumt auf

M o n t a g d e n 3. I u l i l>. I . ,
Vormittags 9 Uhr .ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche «» die Gantmasse machen
sollen , ausgesordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,6er Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich aitzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
rhre Bewersurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
nn GläubigerauSschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maste -
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Lagfahrt einen dahier wohnendm Ge »
walthaber sür den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen solle», widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mrt der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
orte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den im
Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalts¬
ort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Walldürn , den 2. Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
Bechtold .

N 42l . Nr . 13,621 . Mannheim . Gegen
Wirlh Jakob Schmidt von Mannheim haben wir
Gant erkannt und wird dessen Schuldner » aufgeaehen ,ihre Schuldbeträge vor neuerer diesseitiger Verfügungbei Vermeidung doppelter Zahlung an Niemanden al «
an den einstweiligen MaffepflegerI . W . Hierani -
mu » dahier auSzubezahlen .

Mannheim , den 3. Juni 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kupfer .
U .406 . Nr . 2869 . Mehkirch .

Die Gant
de » Restaurateurs I . G . Fischer von
Meßkirch betreffend .

Alle dicjttiigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oocr in der heuligcn Tagfahrl nicht ange -melbet haben werden hiemit von der vorhandenenMasse ausgeschlossen .

Meßkirch . den 27 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F a r e n s ch » n .

Y .403 . Nr . 2895 . Meßkirch .
Die Gant

über ben Nachlaß des -j- Maurers Karl
-» „ . . . . Heppel er von Rast betreffend .Alle tneienigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tazfahrt nicht angemelbethaben , werde » hiemit von der vorhandenen Waffe

ausgeschlossen .
Meßkirch , den 30 . Mai 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht .
F a r e n s ch o n .

Y .415 . Nr . 4080 . Kork .
Die Gant gegen David « immer von
LeuteSherm betr .

. Diejenigen , we'che in der heutigen Liquidation «-
tagfahtt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
schlossen

vorhandenen Maste auSgr -

^ . V . R . W .Kork , den 1 . Juni 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
Y .343 . Nr . 4189 . Triberg .

Die Gant des Krämers Bernhard
. . ülrig von Dchonach betreffend .Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungenvor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemcldrthaben , werden hiermit von der vorhandenen Masse

ausgeschlossen .
Triberg , den 25 . Mai 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Marlin .

Y .327 . Nr . 4000 . Ladend urg .
3 - S .

mehrerer Gläubiger
gegen

Tüncher Jakob Engel dahier
Forderung und Vor,uz betr .Werben alle diejenigen Gläubiger , welche heute

nicht liquidirt haben , von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Ladenburg , den 16 . Mai 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I r c o b i.

Y .433 .
'
Nr . 4018 . Philippsbur/b

" * ' '

A °
.^

nt über die V -rlaffenschast der
Matthäus Metzger Wittwe von Wie¬
senthal betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche ihre For -
derungen an du Masse heute nicht angemelbet habe » ,von derselben ausgeschlossen.

*

PhrlippSburg , ben 1 . Juni 1871 .
Großh . bad. AmtSgrricht .

A .305 . Nr . 3429 . Weinheim . Zn Sach « ,



mehrerer Gläubiger gegen die Vcrlafsenschaft de » -j-
Mechanik,!» Georg Stock von Weinheim, Forderung
und Vorznz beir. , werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Heuligen Liquidationsiagsahrl ihre For¬
derungen anzumelden unterlasse» haben, anmit von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen . V. R . W.

Weiuheim, den 25 . Mai 1871.
Großb . bad . AmlSgericht.

Diez .
Boss .

LerawncuSabssiideruugcn .
P . 380. Nr . 1135 . Cioil - Kammer. Frciburg .

In Sacken der Ehefrau des Schr -flsetzers Franz
Grob . Justine , gcb . Flamm , von Freiburg gegen
ihren Ehemann , Bermögensabsonderung belr. , wurde
die Klägerin durch Unheil vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird den Gläubigern hiermit bekannt gemacht.
Freibnrg , den 12 Mai 1871.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Weber .

B .129. R .Nr . 2397 . Walds Hut . In Sachen
der Mariha , geborene Müller , Ehefrau des Blasius
Mülhaupl jung von Dangsteneu gegen ihren Ehe¬
mann , Vermögensabsonderung belr. , wurde durch
diesseitiges Unheil vom Heutigen die Klägerin für be¬
rechtigt erklärt , ihr Veimögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kennlniß der Gläubiger hiermit ver¬
öffentlicht.

Waldshut , den 25 . Mai 1871.
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
A m a n n.

N .167. Nr . 1611. Mosbach . In Sachen der
Ehefrau des Andreas Link von Wagensckwend , An¬
gelika , geb. Hcnnrich , gegen ihren Ehemann von
da, Bermögensabsonderung belr. Durch Urlheil vom
Heutigen wurde die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr
Vermögiir von dem ihres Ehemannes abzusondern.
Dies wird den betheiligten Gläubigern hiermit zur
Kenntnitz gebracht.

Mosback , den 30. Mai 1871.
Großh . bad . Kreisgericht , l . Civilkammer.

Nicolai .
Reinhard .

N .351 . Nr. 1580 . Karlsruhe . Durch Urtheil
von heule wurde die Ehefrau des Leopold Kühn von
Bruckhausen, Regin ?, geb . Speck , für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzu-
fondern. Dies wird zur Kennlnißnahmc der Gläubi¬
ger öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 15. Mai 1871.
Großh . Kreis - und Hofgerichr, Civilkammer I .

Sachs .
A .379 . Mannheim . I . S . der Ehefrau, >dcs

Karl Schmitt , Genofeva, geb. Schnurr , in Mann¬
heim, Klägerin , gegen ihren Ehemann Karl Schmitt
daselbst , Bell ., Vermögensabsonderung belr. , wurde
durch Urtheil vom Heutigen die klagende Ehefrau für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird zur allgemeinen Kenntnitz gebracht.
Mannheim , den 17. Mai 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Civilkammer .

Bachelin .
W e n g l e r.

N -159 . Nr . 5753. Villingen In der Gant
des Pulverfabrikanten Rudolf Glyckherr in Niedcr-
cschach wird die Ehefrau des Gantfchuldners , Anna ,
geb . Reiffel , gemäß § 1060 P .O . für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Vrllingen , den 3. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
ill ück . F . Kuhn .

Verschollenheits-Verfahren.
N -117 . Nr . 3118 . Ettenheim . Wilhelm und

Adolf Jörg er von Kippenheim , welche 1850 ihre
Heimalh verlassen , aber seit einer Reihe von Jahren
keine Nachrichten von sich gegeben haben , werden aus-
gcfordert, ihren Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
anher anzuzeigen , widrigms sie für verschollen erklärt -
und ihr Vermögen ihren erbberechtigtenVerwandten
in fürsorglichen Besitz übergeben würde.

Ettenheim , den 20 . Mai 1871.
Großb . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
W o l p e r t.

Ä) .110. Nr . 5571 . Breisach . Mit Bezug auf
untere Aufforderung vom 13. Mai 1870 , Nr . 5372,
in Nr . 121 dieses Blattes , wird Kaspar Mangel von
KiechlinLbergen für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Breisach, den 25. Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
N -126 . Nr . 2633 . Schönau . Johann Georg

Welliservon Wieden wird für verschollen erklärt.
V. R . W.

Schönau , den 1 . Juni 1871.
Großh . ' bad . Amtsgericht.

W e i s s e r.
Entmünhiaunaeu.

Y .1H . Nr . 3563 . A d e l » h e i m. Bernhard
Reichert von Seebach wurde seinesAmte« als Rechts¬
beistand der mundtodt erklärten Katharina Rein von
da enthoben und Johann Martin Reichert allda un¬
ter Heutigem als solcher verpflichtet.

Adelsheim, den 3 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
Erbeintveiinnaen .

Y .120 . 1 . Nr . 12,951 . Frei bürg . Die Elise
Metzger , Wittwe des Schlossers Johann Metzg er
in Frerburg , hat um Einsetzung in die Gewähr der
Hinterlassenschaft ihres Ehemannes nachgesucht . Dem

besuche wird entsprochen werden , wenn nicht bin¬
nen 2 Monaten Einsprache dagegen erhoben wird.
Freiburg , den 2. Juni 1871. Großh . bad . Amtsge¬
richt. D i e tz.

Tj .122. Nr . 6119 . Sinsheim . Unter Bezug
aut unsere öffentliche Aufforderung vom 13. April l.
I . , Nr . 1112 , wird nunmehr die Wittwe des Zieglers
Heinrich Kratzer von Weiler, Regina , geb. Farny ,
von Weiler in den Besitz und die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes eingewiesen. '

Sinsheim , den 2. Juni 1871.
Großh . bad. AmlSgericht.

MorS .
Häffner .

N.125 . Nr . 1015 . Achern . Die Wittwe de» -j-
EraSmus Schütt von Nenchen , Maria Anna , geb .
Weber , wird in Besitz und Gewähr der Verlassen-
schafl ihres -j- Ehemannes cingewiesen. Achern , den
3 Juni 1871. Großh . bad. Amtsgericht. Himm ei .

Erbvorladtmgeu .
B -166 . Adelsheini . Katharina Magdalena

Sieupp aus Gochsen , königl. würltembergischen
OberamlS Neckarsulm, wird hiermit aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
v : r dem Unterzeichneten Notar zur Erbtheilung ihres
zu Volkshausen — Großh . badisch . » Amtsgerichts
Adclsheim — unterm 20 März diese« Jahres verleb¬
ten Vale . s , Landwirths Johann Christian Steupp ,
einzufinden, andernfalls sie bei der Erbtheilung über¬
gangen werden müßte. >

Adelsheim, den 1 . Mai 1871.
Der Großh . Notar

Riegel .
U .365.1 . Gernsbach . Johann Friedrich Deuch -

ler , ledig und großjährig , von Gernsbach , seitdem
Jahre 1854 nach Amerika ausgewandert , ' st zur Erb -
ichafl auf Ableben seiner Eltern , der Gottfried Deuch -
lcr ' scheu Ehcleule von Gernsbach, beiufen . Da aber
Lesse» Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe
hiermit ausgeforderl, sich zur Empfangnahme der Erb¬
schaften

binnen drei Monaten
von heute an , bei dem UnterzeichnetenThcilungsbeam -
ten zu melden , ansonsten die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am
Leben gewesen wäre.

Gernsbach, den 27. Mai 1871.
Der Großh . Notar
C. G u r l n e r.

N.314 . Kandern . Maria Barbara , Anna Ka¬
tharina . Anna Maria Güttin von Egringen , i. I .
1853/51 »ach Nordamerika (St . Louis) ausgewandert ,
sind zur Erbschaft ihrer am 10. Febr. d . J . verstorbenen
Mutier , der Schuster Wilhelm Hemmer Ehefrau , A .
Katharine , ged. Keßler von Egringen , gesetzlich be¬
rufen und werden, da ihr Aufenthaltsort seil mehreren
Jahren unbekannt ist , hiemit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme rhres Erbbelrcffnisfeszu meiden, wi -
origenfalls die Erbschaft lediglich Denen wird zugetheilt
weiden, welchen sie zukäme , wenn sie , LieVorgeladeinn ,
z. Z . des Eebanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäien.

Kandern , den 27 . Mai 1871.
Der Großh . Notar

A. Schmitt .
V .486 . Meersburg . Matthäus , Josef und

Joh . Baptist Miller von Schiggendorf, zur Erbschaft
ihres im Januar d. I . verstorbenen Vaters Matthäus
Miller allda berufen, deren Aufenthaltsorte aber
unbekannt sind , werden hiermit zur Empfangnahme
der Erbschaft

binnen 3 Monaten , s ästc» ,
dahier zu erscheinen aufgefordert , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden,
welchen sie zukäme, wenn sie selbst zur Zeit des Erban¬
falls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Meersburg , den 31 . Mai 1871.
Großh . bad. Notar

K l e t t.
Y .423. Mühlbuvg . Adolf Plank . 37 Jahr -

alt , Strohhulfabrikant , gebürtig von Mühlburg , ist
am Nachlasse seiner am 3. d . Mts . verlebten Mutter ,
der Kaufmann Georg P lank Wittwe . Wilhelmin «,
gib. Bauer , dahier erbberechtigt, sein Aufenthaltsort
aber unbekannt.

Derselbe oder seine etwaigen Rechtsnachfolger werden
anmit aufgefordert, binnen

drei Monaten ,
s ästo , zu den ErblheilungSverhandluugen und
Empfangnahme des Vermögens arm so gewisser dahier
zu erscheinen , als im anderen Falle die Erbschaft ledig¬
lich würde Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn oie Vorgrladenen z . Zt . des Erban -
salls nicht mehr gelebt hätten.

Mühlburg , den 1. Juni 1871.
Großh Notar
M a l h o S.

U .357. N e ck a r h a u s e n . Die 26 Jahre alte
Maria Borfch von Pempelfort bei Düsseldorf, welche
sich an bis jetzt unbekanntem Orte aufbält , ist zur Erb¬
schaft ihrer Großmutter , der Johann Michael Sturm
Wittwe , Gertruds , gcborne Schreier von Neckarhau-
sen , berufen. Dieselbe wird Hiermil aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
dahier zu stellen , andernfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des ErbanfaUS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ladenburg, den 30 . Mai 1871.
Der einstweilige Notar :

Johann Breunig .
V -137 . Oos . Eduard und Josef Daul von

Ebersteinburg , welche nach Amerika ausgewandert
und deren Aufenthalt unbekannt , werden zur Erb¬
schaft ihres Onkels Thomas Daul von Ebersteinburg

mit Frist von 3 Monaten
vorgeladen, widriginfalls bei ihrem Nichterscheinendie
Erbschaft Denen zugewiesen wird , welchen sie zufiele ,
wenn die Vorgeladenen nicht mehr am Leben wären .

OoS, den 16. Mai 1871.
Der Großh . Notar

W. Fritz .
I .438. Oos . Johann Huck , lediger Gärtner

von Winden , dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird
hiermit zur Erbschaft feines am 5. Januar d . I .
verstcrbenen Vaters Stefan Huck , Landwirth von
Winden

mit Frist von 3, Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens der Nachlaß Denen zugetheilt
wird , welchen er zukäme , « cnn der Borgeladenc zur
Zeit de« Erbfalls nicht mehr am Lebrn gewesen wäre.

Oos , den 2. Juni 1371.
Der Großh . Notar

W . Fritz .
Haudcldregister -Eintrrtgc .

Y .263 . Nr . 12,047 . Frei bürg . Nach Beschluß
vom Heutigen, Nr . 12,047 , ist heute unter O.Z . 27"
die Firma I . Schätzte in Freiburg in das Firmen¬
register dahier eingetragen worden . Inhaber ist Kauf¬
mann Josef Schätzte von Oberbergen , nach dessen
Ehcverirag mit Elise Emilie , geb . Schmitt von Gag¬
genau, <1. ü . Gaggenau , ben 8. Mai 1871 , jeder Thcrl
100 fl. in die Gütergemeinschaft einwirfl . Freiburg ,
den23 . Mai 1871. Großh . dad . Amtsgericht. D i etz.

N-276 . Nr. 1055 . Trjberg . Die seither be¬
standene Firma : »Fehrenbach und Eomp . in

Furtwtlngen " ist durch gegenseitigeUebereinknnst er¬
loschen .

Triberg , den 20 . Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Martin .
Zitfch , Aktuar .

Y .266. Nr . 3784 . Achern . 1) Die Firma
Fr . Ios . SchüttWiItwein WagShurst, O .Z . 33.
ist erloschen . 2) Beschluß vom Heurigen , O .Z . 82,
L. Nr . 150 , Firma H . Hahn in Wagshurst , Inhaber
Hermann Hahn , Handelsmann von da .

Achern , den 23. Mai 1871 . Großh . bad . Amtsge¬
richt. Himmel .

Y .265 . Nr . 6V67 . Engen . Zum Firmenregister
O .Z . 31 wurde am Heutigen nach Beschluß Nr . 6067,
Beil . Nr . 90 , eingetragen :

Eheverirag des Kaufmanns A. I . Pfob in Möh¬
ringen vom 1. Mai 1871 , mit Maria , geb. Fi schier
von dort, wornach jeder Theil 50 fl: in die Gemeinschaft
einwirst, während alles übrige, gegenwäitige und künf¬
tige Vermögen von der Gütergemeinschaft ausgeschlos¬
sen und Eigenlhum des betr. Ehegatten bleibt.

Engen , den 22 . Mai 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmitt .
Y .349. Nr . 5266. Baden . Zu O .Z . 151 des

Firmenregisters wurde eingetragen :
»Die Firma A . Baumann in Badenscheuern ist

unterm 18 . d. MtS . erloschen ."
Baden , den 30. Mai 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v. Zech .

2) .346 . Nr . 5267 . Baden . Zum Gesellschafts-
register unter O .Z . 23 wurde heute eingetragen:

Die Firma : . A. Baumann <L Cie . in OoS.
"

Die Gesellschafter sind : 1) Handelsgärtner Anton
Baumann von OoS, 2) Gutsbesitzer Freiherr Ma¬
ximilian v. Neuen stein von Kappetrodeck , 3) Guts¬
besitzer Freiherr Karl v. Neuen stein von dort und
4) Gärtner Andreas Feger , leoig , von Oos .

Die offene Handelsgesellschaft, welche am 18. d . M .
begonnen har , wird von dem Gesellschaster Anton
Baumann vertreten. Anton Banmann ist ver¬
ehelicht mit Slefanie , geb. Benz von Kappel a ./Rh .
Nach Eheverlrag vom 31 . August 1869 wirft jeder
Theil 30 fl. in die Gütergemeim chast ein und ist alles
übrige , gegenwärtige und zukünftig« Vermögen von
der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Die Freiherrn Maximilian und Karl v. Neuen¬
stein sind Beide verehelicht , Ersterer mit Auguste,
geb . v. Gmehle von München , und Letzterer mit
Olga v . Nüßler aus Wcißmain . Für Beide find
beim Mangel des Abschlusses von Eheverlrägen die
diesseitigen Bestimmungen der gesetzlichen Güterge¬
meinschaft maßgebend.

Baden , den 30 . Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Z e ch.
N 353 . Nr . 4179. Ladenburg .

Den Eintrag in das GesellschastSregister
belr.

Unterm Heutigen wurde in das GesellschastSregister
O .Z . 15 eingetragen :

Firma : „ DihI , Fuchs <L Heiß "
, Handelsge¬

sellschaft zum Betrieb des Holzhandels .
Gesellschaftersind :

Kaufmann Wenzeslaus Dihl ,
„ Philipp Fuchs ,

Adelbert Heiß .
Die Gesellschaft hat am 1 . Mai d. I . begonnen und

wird von sämmtlichen Gesellschafternvertreten und hat
ihren Sitz in Ladenburg .

Ladenburg , den 26. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Eberle .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Y .563 . Nr . 1133 . F r e i b u r g.
In Anklagesachen

gegen
Wilhelm Jenne von Bötzingen

wegen Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht.

Wird Tagsahrt zur kreiSgerichtlichen Hauptverhand¬
lung im Saale des Kreis - und Hofgerichls- GebäudeS
dahier auf

Mittwoch den 5. Iuli d . I . ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

angeordnet , und wird hierzu der abwesende Angeklagte
Wilhelm Jenne von Bötzingen

unter der Beschuldigung , sich durch Ausbleiben in den
AushebungStagfahrten der Jahre 1869 , 1870 u. 1871
vor der AushebungSbehörde zu Enun «ni>ingen und
durch Verweilen im Ausland « der Erfüllung seiner
Wehrpflicht zu entziehen gesucht , damit aber sich de »
Ungehorsams in Bezug aus die Wehrpflicht schuldig
gemacht zu haben , mit dem Androhen vorgcladen, daß
im Falle seines Ausbleibens das Urlheil nach dem Er -
gebniß der Untersuchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 9. Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hosgcricht Strafkammer .

H .562. Nr . 1134. Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Johann Jakob Kaiser von Eichsteiten

wegen Ungehorsams in Bezug auf
die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreiSgerichtlichen Hauptverhand¬
lung im Saale des Kreis - und HofgerichtS - Gebäudes

Mittwoch den 5. Juli d. I . ,
Vormittags 8*/r Uhr ,

angeordnet und wird hiezu der abwesende Angeklagte
Johann Jakob Kaiser von Elchstellcn

unter der Beschuldigung , sich durch Ausbleiben in den
AushebungStagfahrten oer Jahre 1869, 1870 u . 1871
vor der Aushebungsbehörde zu Emmendingen und
durch Verweilen im Auslande der Erfüllung seiner
Wehrpflicht zu entziehen gesucht , damit aber sich de»
Uuglhorsams in Bezug aus die Wehrpflicht schuldig
gemacht zu haben, mit dem Androhen vorgeladen, daß
im Fäll seines Ausbleibens das Urlheil nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung werde gesälll werden.

Freiburg , den 9. Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hosgericht, Strafkammer ,

v. Hillern .
Wir lh .

Y .564. Nr . 2320 . Heidelberg . I . A. S . ge¬
gen Jakob Georg Wagcnbach von Badstadt , Adam
Wilhelm Hildenbrand : von Bargen , Wilhelm
Heller von Daisbach , Johann Georg Kegel von
Dühren , Friedrich Johann Stell von Ehrftädt , Phi -

l lipp Georg Ohlhäuser von Eschrlbronn , Christof
Heinrich Beck von Hoffenheim, Johann Georg R e -
gele von da. Jakob Klein von Kirchardt , Philipp
Jakob Lautermilck ^won da, Jakob Müller von
Michelfeld. Johann Adam Wei gele von da, Johann
Michael Wolshardt von da , Johann Friedrich
Korn von NeckarbischosSheim , Andrea « Rapp von
da, Friedrich Zweidinger von da, Johann Speer
von Rechen , Johann Georg Beck von da . Georg
Michael Treidel von Robrbach, Franz Karl Lanig
von Sinsheim , Christian Ludwig Robert Doll von
da, Jakob Krieg von SlcinSfurih , Johann Marlin
Kling er von da , Adam Brenner von da, Georg
Joses OechSner von Waid stabt , Heinrich Lott von

1 da , August König von da , Jakob Ludwig Hofs ,
i mann von Waldangelloch, Johann Leonhard Stein -

brenner von Zuzenhausen
wegen Ungehorsams in Bezug auf die Wehr¬
pflicht durch Verweilen im Ausland

ist zur Hauptverhandlung Tagsahrt auf
Donnerstag den 6. Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeordnet ; wozu die Angeschuldigten mit dem Anfü¬
gen vorgeladen werden, daß bei ihrem Ausbleiben da«
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
werden wird , und daß ihr Vermögen mit Beschlag be¬
legt ist.

Heidelberg, den 9. Juni 1871 .
Großh . bad. Kreisgcricht Heidelberg, als Strafkammer -
Abtheilung des Großh . Kreis - und HofgerichtSMann¬

heim.
Reinhard .

Irenadier

Dragoner
Musketier

v. Becht old .
B .168. Nr. 9535 . Freiburg . Der zur Verfü¬

gung der Aushebungsbehörde gestellte Rekrut des
5 . Infanterieregiments Georg Sir ahm von Ober¬
weier , Amt« Ettlingen , dessen Aufenthalt z. Zt . nicht
ermittelt werden kann , wird aufgefordert, sich

binnen 6 Wochen
bei Unterzeichnetem Bezirkskommando zu stellen , wi¬
drigenfalls das AbwesenheftSvcrfahren gegen ihn ein¬
geleitet werden wird.

Freiburg , den 6 . Juni 1871.
Großh . Bezirkskommando des Landwehr-Bataillons

Freiburg Nr . 7.
UrtheilSverküudungrn .

Y .153 . J .Nr . 3198/99 , 3501/10 , 3566/70 . 3572
bis 81 , 3632/10 . Karlsruhe . Durch bestätigtes
kriegsgerichtlichesUrtheil vom 22 . Mai d. I . wurden :

Dragoner Eugen Schmitt von Bingen a . Rh ,
Oekonomiehandwerker Leopold Engelhardt von

ElcheSheim ,
s . Dispositions - Urlauber :

Johann Karl Ihle von Bruchsal »
t>. Reservisten :

Unteroffizier August Ernst Fink , von Breiten ,
Gefreite Georg Bernhard Saam von Neu -

lußheim,
» Wilhelm Mölchert von Konstanz,

Jakob Beisel von Mühlbach,
Christian Karl Braun von Bruchsal,
Martin Al lgaier von Rohrbach,
Christian Bernhard Lieb von Fle-

bingcn.
Johann Michael Häuser von Zeu -

thern ,
Wilhelm Kuppinger von Nenluß -

hei « ,
Ludwig Josef Bold von Nenzingen,
Kaspar Scherer von Bauerbach ,
Peter Bach von Plankstadt ,
Bernhard Erthal von Karlsdorf ,
Wilhelm Pfeil von Mühlbach,
Johann Kaiser von Hilsbach,
Jakob Heim von Hockenheim ,
Franz Christof Weiß von Oberöwis -

heim,
Heinrich Lorenz Bickel von Rink¬

lingen ,
Johannes En giert von Elsenz,
Ernst Lössler von Bruchsal,
Friedrich Wilhelm Koch von Eich -

tersheim,
Gottlieb Friedrich Weiß von Kom¬

bach ,
Philipp Heinrich Köberle von Hof-

senheim,
Michael Schmitt von Zculhcrn ,
Johann Peter Kö siel , von Odenheim,

Tramsoldat Johann Peter Schneider von
Bruchsal,

c. Wehrmänner ?
Unteroffizier Karl Wilhelm App von Zaisenkausen,
Grenadier Johann JassuS Dorn von Hocken¬

heim ,
Johann Stricker von Elsenz,
Philipp Barlh von Oberöwisheim ,
Wilhelm Gerhardt von Bruchsal,
Gottfried Jonathan Schrumpf von

Sulzseld ,
Johann Georg Schreier von Sie¬

gelsbach,
Johqnn Michael Bauer von Grcm -

bach ,
Johann Friedrich Bender von

Eschelbach ,
Tramsoldat Josef Stoll von Hockenheiui ,

, Jakob Schnepper von Sinsheim ,
der Desertion für schuldig erklärt und Jakob Beisel
zu einer Geldstrafe von zweihundert fünfzig Gulden ,
Michael Schmitt uad Bauer zu je dreihundert
Gulden,Johann Peter Köstel , Heinrich Lorenz Bi¬
ckel zu je vierhundert Gulden . Ludwig Josef Bold
zu sünshundert Gulden und die klebrigen zu einer Gelc-
strase von je zweihundert Gulden , sowie zur Tragung
der Uillersuchungskostenverurlheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1871 .
Großh . bad . Divisions - Gericht.

Der Der
Divisions -Kommandeur : Divisions - Auditeur :

v. Glümcr , Frhr . v. Reichlin .
GeneralUeulenanl .

Füsilier

Kanonier

Pionier
Kanonier

Musketier

Füsilier

rÜkrwaLtungSsLcpen
Volizrisachrn .

Z .821. Nr . 3826 . Wies loch . Karl Friedrich
Beierle von Malsch bat um Wegzugscrlaubniß nach
der Schweiz gebeten . Etwaige Gläubiger erhalten zue
Wahrung ihrer Ansprüche mit dem Ansitzen hievon
Nachricht, daß dem Gesuche nach Umlauf von

8 Tagen
entsprochen werden wird .

Wreolvch , Len 4 . Juni 1871.
Großb . bad. Bezirksamt,

vr. Pfeiffer .

Druck und Verla - der G . Braun ' sche « Hosbuchdruckerei.
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